
Auf der umgebauten AMP 30 S im Test- und Trainingscenter in Reinach/Schweiz produzierte Nocken. 
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Titelseite
Die AMP 30 S in Reinach 
wurde in den letzten Monaten 
modernisiert und erhielt ein 
neues Farbkleid. Kurz darauf 
stand sie wieder im Einsatz.

Foto: Marc Eggimann
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CEO’s Voice

Liebe Geschäftsfreunde

Die komplexe Inbetriebnahme 
einer Hotmatic AMP 70 XL HFE 
beschreiben wir in dieser 
Ausgabe. Diese Maschine 
produziert Teile für das zur 
Schaeffler-Gruppe gehörende Werk INA Kysuce in der 
Slowakei.

Es ist uns ferner in diesem Jahr gelungen, die erste 
Hotmatic HM 35 in der Volksrepublik China in Betrieb 
zu nehmen. Diese moderne Maschine der neuesten 
Generation findet man nebst Europa auch bereits in 
Indien, Japan und Korea.

Die HM 45 Nr. 1 ist in der Fertigung. Wie Ihnen bereits 
aus früheren Informationen bekannt sein dürfte, basiert 
diese Maschine auf dem erfolgreichen Konzept der 
HM 35. Sie ist sozusagen die grössere Schwester. Sie 
finden die Details in der neuen Broschüre HM 35/HM 45.

Wir blicken in dieser Ausgabe auf eine sehr aktive 
Marketingtätigkeit zurück. Vom Symposium in Moskau 
über die Messen in Japan, China und Brasilien bis zu 
den Schulungen für unsere Kunden.

Ferner stellen wir Ihnen unsere Mitarbeitenden im 
Kundendienst vor. Ein für uns und unsere Kunden ganz 
wichtiger Bereich, der auch in Zukunft an Bedeutung 
zunehmen und dessen Dienstleistungsumfang wach-
sen wird.

Und in eigener Sache. Herr Thomas Christoffel wurde 
am 1. Oktober 2013 zum Division Manager Marketing 
& Sales ernannt und ist somit für den weltweiten Ver-
kauf der Hatebur Maschinen verantwortlich.

Ausblick: Die WIRE/TUBE Messe wird wie üblich im 
kommenden April in Düsseldorf stattfinden. Wir wer-
den Ihnen eine neue Kaltpresse vorstellen. Ein Konzept 
mit dem Schwerpunktthema Ökonomie … lassen Sie 
sich überraschen!

Nun wünsche ich Ihnen einen erfolgreichen Jahresab-
schluss und erholsame Festtage. Urs Tschudin
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schöne feiertage und viel erfolg im  
Jahr 2014 – alles gute und vielen dank
Wir danken Ihnen für die angenehme Zusammenarbeit und freuen uns auf eine weiterhin 
partnerschaftliche Beziehung. Ihnen und Ihren Angehörigen wünschen wir eine schöne 
Feiertagszeit, einen gelungenen Jahreswechsel und ein erfolgreiches neues Jahr. 

Auch 2014 möchten wir Sie durch den Alltag begleiten und Ihnen unser Heimatland etwas 
näherbringen. Aus diesem Grund stellt Hatebur wieder einen Wandkalender mit Bildern aus 
der Schweiz zur Verfügung. Sie erhalten ihn wie in den letzten Jahren durch Ihre Vertretung 
oder direkt per Post im Dezember zugestellt.

Der Prospekt HM 35/HM 45 enthält Details zu den beiden ultraschnellen Warmpressen, 
mit denen sich vielfältigste Präzisionsschmiedeteile äusserst wirtschaftlich herstellen 
lassen. Durch höchste Genauigkeit im Bereich des Teiletransportes und der Pressschlitten-
führung lassen sich auf der HM 35 und HM 45 präzise Teile bei gleichzeitig gesteigerten 
Werkzeugstandmengen formen. Sie erhalten den Prospekt in den Sprachen Deutsch, 
Englisch, Chinesisch und Japanisch. 

Hotmatic HM 35/HM 45 –  
Neuer kombinierter PROSPEKT  
für zwei Warmpressen

in eigener sache – neue leitung für die 
abteilung marketing und Verkauf 

Thomas Christoffel übernahm am 1. Oktober 2013 die Verantwortung für den weltweiten 
Verkauf der Hatebur Maschinen und wurde gleichzeitig zum Division Manager Marketing & 
Sales befördert. 

Thomas Christoffel ist seit 15 Jahren für unsere Firma tätig. In seiner bisherigen Karriere 
konnte er seine Erfahrungen in den Bereichen Technologie, Verkauf und Business Develop-
ment sammeln und erweitern. Nebst seinem grossen Engagement in unserer Firma 
konnte er kürzlich an der Universität St. Gallen den Executive MBA erfolgreich abschliessen.
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Die Firma Schaeffler Technologies AG & 
Co. KG ist eine global agierende Unterneh-
mensgruppe, weltweit führender Wälzla-
gerhersteller und renommierter Zulieferer 
der Automobilindustrie. Mit über 76‘000 
Mitarbeitern weltweit, davon rund 29‘800 
Mitarbeitern in Deutschland, erwirtschaf-
tete Schaeffler im Jahr 2012 einen Jahres-
umsatz von rund 11,1 Milliarden Euro.  
Die Firma entwickelt und fertigt mit ihren 
Marken INA, LuK und FAG Präzisions-
produkte für alles, was sich bewegt – in 

Maschinen, Anlagen, Kraftfahrzeugen und 
in der Luft- und Raumfahrt. 

Schaeffler verfügt mit 180 Standorten in 
über 50 Ländern über ein weltweites Netz 
aus Produktionsstandorten, Forschungs- 
und Entwicklungseinrichtungen, Vertriebs-
gesellschaften, Ingenieurbüros sowie 
Schulungszentren. 

1883 wurde die Firma FAG in Schweinfurt 
gegründet. Friedrich Fischer konstruierte 
damals in Schweinfurt eine Kugelmühle, 
mit der es ihm gelang, erstmals Stahlkugeln 
in hoher Präzision und grosser Stückzahl 
maschinell zu fertigen. Diese Idee gilt als 
der historische Start der Wälzlagerindustrie, 
die von Schweinfurt aus ihren Siegeszug 
um die Welt antrat. 2001 übernahm die 
INA-Holding Schaeffler KG die FAG Kugelfi-
scher Georg Schäfer AG, Schweinfurt. INA 
und FAG wurden somit gemeinsam zum 
zweitgrössten Wälzlagerhersteller der Welt.

DIE NIEDERLASSUNG KYSUCE
Im Jahr 1999 erfolgte die Gründung von 
INA Kysuce, a.s. in der Slowakei mit der 
Grundsteinlegung. Ein Jahr später folgte die 
offizielle Eröffnung und bis 2007 wurde das 
Werk in mehreren Baustufen erweitert. 

Heute fungiert die Schaeffler AG als Hol-
ding-Gesellschaft. Das operative Geschäft 
läuft unter dem Dach der 100-Prozent-Toch-
ter Schaeffler Technologies AG & Co. KG. 
Das operative Geschäft ist in die beiden 
Sparten Automotive und Industrie unterteilt. 
Diese werden von den Zentralbereichen 
Forschung & Entwicklung, Produktion, 
Einkauf, Personal und Finanzen unterstützt. 
Die weltweit verteilten Schmiedestandorte 
der Schaeffler-Gruppe sind in der Produkt
linie Schmiede zusammengefasst.

amp 70 XL HFE für Schaeffler, Kysuce –  
erhöhte Flexibilität und Qualitätssicherung 

 Dr. Höinghaus/Schaeffler & Hatebur   Schaeffler & Hatebur

1,2 Millionen Teile pro Monat produziert Schaeffler in ihrem Werk in Kysuce in der Slowakei auf 
der Hatebur Hotmatic AMP 70 XL HFE. Bereits zehn Monate nach der Bestellung startete in ei-
nem Hallenneubau die Produktion. Seit bald einem Jahr läuft die Maschine nun im Dreischicht-
betrieb und erhöht damit die Flexibilität und Kapazität des Schmiedestandortes Kysuce.

«Wir sind mit der perfekt abgestimmten 

Arbeit und dem hochmotivierten Team von 

Hatebur sehr zufrieden.»

Dr. Alexander Putz, Schaeffler
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225’000 PRODUKTE IM PORTFOLIO
Die wichtigste Kundengruppe mit einem 
Umsatzanteil von rund 60 Prozent ist die 
Automobilindustrie. Zu den Kunden gehö-
ren weltweit alle renommierten Automobil-
hersteller und namhaften Zulieferer.

Die Sparte Industrie liefert über eine welt-
weit aufgestellte und marktnahe Organisa-
tion Wälz- und Gleitlagerlösungen, Linear- 
und Direktantriebstechnologie der Marken 
INA und FAG für rund 60 verschiedene 
Industriebereiche. Das Portfolio umfasst 
über 225 000 Produkte und reicht von milli-
metergrossen Miniaturlagern bis zu Gross-

lagern mit einem Aussendurchmesser von 
mehreren Metern. Der Geschäftsbereich 
«Luft- und Raumfahrt» der Sparte Industrie 
fertigt Hochpräzisionslager für Flugzeuge, 
Hubschrauber und Raketentriebwerke. Son-
deranwendungen mit Hochpräzisionslagern 
runden das Angebot ab.

GEMEINSAME ERFAHRUNG HILFT
Die Zusammenarbeit mit Hatebur besteht 
seit mehr als 50 Jahren und zeigt, zu welch 
langjährigen Kontakten der Kauf einer 
Umformmaschine aus der Schweiz führen 
kann. Bereits seit 1964 ist in Schweinfurt 

Das Schaeffler-Werk in Kysuce in der Slowakei. (Bild: Schaeffler)
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eine Hotmatic AMP 70 von Hatebur im 
Einsatz. Mit dem Kauf der neuen Maschine 
AMP 70 XL HFE für das Werk Kysuce in der 
Slowakei wurde Anfang 2013 die Kapazi-
tät erweitert, mehr Flexibilität gewonnen 
sowie die Qualitätsabsicherung erhöht. Der 
Vorteil dieser zweiten, gleich ausgestatte-
ten Umformmaschine liegt zudem in der 
durchgängigen Wechselbarkeit der Werk-
zeuge, des Materials, von Ersatzteilen und 
wenn notwendig auch im Personaleinsatz. 
Es verwundert daher nicht, dass bereits bei 
den ersten Gesprächen auch die Ausrüs-
tung (Werkzeugpakete, Amboss, Einzugs-
rollen, Stempelhalter, Transportzangen und 
andere Details) in die Überlegungen mit 
einbezogen wurde. 

FLEISSIGES SCHWERGEWICHT
Schaeffler und somit die Produktlinie 
Schmiede operiert, neben anderen Tech-
nologiegruppen bzw. Pressenherstellern, 
weltweit mit dem Hatebur Spektrum von ei-
ner AMP 20 S bis zur AMP 70 XL HFE. Die 
guten Erfahrungen mit der Hotmatic AMP 
70 gaben den Ausschlag, erneut in dieses 
Modell zu investieren. 

Die 180 Tonnen schwere Maschine ist 
über zwölf Meter lang und mehr als sieben 
Meter breit und ragt beinahe viereinhalb 
Meter in die Höhe. Mit einer Scher- und vier 
Umformstufen ist sie perfekt für die Her-
stellung von Präzisions-Schmiedeteilen bis 
165 mm Durchmesser und 5,0 kg Einsatz-
gewicht geeignet. In der Maschine werden 
anspruchsvolle Wälzlagerstähle verarbeitet.

Das Schaeffler-Werk in Kysuce war bereits 
vor der Investition in die AMP 70 XL HFE 
ein Schmiedestandort. Die Standortwahl 
wurde unter anderem durch die bisherige 
Kundenstruktur beeinflusst. In der Slowakei 
werden hauptsächlich PKW-Komponenten 
produziert. Diese übernehmen Sicherheits-
funktionen, so zum Beispiel in Radlagern.  

Vorsichtig lässt der Kranführer die Hatebur Maschine über dem 

Fundament schweben, bevor mehrere Personen beim genauen  

Ausrichten helfen. 

In der neuen Halle wird das Fundament für die AMP 70 XL vorbereitet.
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Zur Vertiefung des Maschinen-Know-how 
konnten die Mitarbeitenden vom Schaeff
ler- Schulungskonzept für Horizontalpressen 
profitieren. Das Bedienungs- und Wartungs-
personal wurde zusätzlich bei der Inbetrieb-
nahme durch einen Hatebur Chef-Service-
techniker geschult. 

ENGER ZEITRAHMEN VORGEGEBEN
Die grösste Herausforderung des Projektes 
war der Start der Produktion zehn Monate 
nach der Bestellung (inklusive des Hallenan-
baus und der Infrastruktur). Bereits die vor-
gängige Projektphase von der ersten Idee 
bis zum Kauf der Maschine war mit drei 
Monaten sehr herausfordernd und konnte 
nur dank enger Zusammenarbeit aller Betei-
ligten erfolgreich umgesetzt werden.

Im Juni 2012 besichtigten der Spediteur 
und der Abladespezialist mit den Projekt-
verantwortlichen die Gegebenheiten in 
Kysuce. Die Kundenvorabnahme durch 
Verantwortliche der Firma Schaeffler fand 
Ende Juni im Montagewerk in Kriens in der 
Schweiz statt. Dabei lag der Schwerpunkt 
der Kontrolle auf den Ausführungsmerk-
malen gemäss technischem Lastenheft, 
auf der Kontrolle der einwandfreien und 
fachgerechten Verarbeitung der Maschine 
sowie auf der visuellen Kontrolle des Liefer
umfangs. 

Der Maschinenkörper wurde am 6. August 
in der Schweiz aufgeladen und erreichte 
das Werk in der Slowakei am 14. August 
2012, anschliessend fand die Entladung 
mittels eines Hubgerüstes statt. Die Mon-
tage- und Inbetriebnahme-Arbeiten wurden 
zwischen August und November durch Ha-
tebur Service-Personal ausgeführt. Bereits 
Mitte September hiess es das erste Mal: 
Power on! Die Zielvereinbarung mit einer 
verkürzten Inbetriebnahmedauer wurde 
am 22. Oktober 2012 mit dem Scheren 
der ersten heissen Stange nachgewiesen. 
Für dieses Resultat waren während der 
Inbetriebnahme drei Servicetechniker und 
ein Elektriker von Hatebur, unterstützt durch 
qualifiziertes Schaeffler-Personal, im Einsatz. 

Die Halle gleicht zeitweise einer Grossbaustelle, schwere Hilfsgeräte sind im 

Einsatz.

Die Heizung und weitere Peripheriegeräte sind für die Montage bereit. 

Hatebur hinter Gittern? Nein, die Installation der Lärmschutzkabine wird 

vorbereitet. 
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Mit dem Abnahmeteil «Turmring» konnte 
der Separierprozess auf der neuen Ma-
schine getestet werden und am 1. Februar 
2013 wurden 200 Stunden Produktionslauf 
erfolgreich abgeschlossen. 

ERFOLGREICHES PROJEKT
So war Schaeffler mit der perfekt abge-
stimmten Arbeit und dem hochmotivier-
ten Team von Hatebur ausgesprochen 
zufrieden. Seit nunmehr einem Jahr läuft 
die Maschine im Dreischichtbetrieb und 
fertigt genaue und gleichmässig gefüllte 
Schmiedeteile mit hervorragender Qualität. 

Ein weiterer Ausbau des Werkes und damit 
der Kauf zusätzlicher Hatebur Maschinen 
wird bedarfsabhängig entschieden. Im 
Schmiedemarkt müssen in den nächsten 
Jahren die Potenziale genutzt werden, 
wie z.B. die Reduzierung des Material- 
und Energie-Einsatzes. Jedoch wird auch 
zukünftig der grösste Wachstumsmarkt bei 
Automotivprodukten liegen. Die Konkurrenz 
aus Asien verstärkt den Kostendruck, bietet 
aber auch Vorteile im Benchmarking. Die 
Zielerreichung gemäss der vorgängigen 
Projektrechnung ist nun für Schaeffler für 
die Jahre 2014/2015 der nächste wichtige 
Meilenstein. 

Schmiedeteile (Radlager-Rohling) auf dem Kontrollband. (Bild: Schaeffler)

Radlager für PKW mit ABS-integriertem 

Sensor für mehr Stabilität und Sicherheit. 

(Bild: Schaeffler)



9

NETSHAPE 2/13

Erfahrene Schulungsleiter von Hatebur 
schulen und trainieren Fachpersonen, die 
rund um die Hatebur Umformmaschinen 
im Einsatz sind. Die Schulungen stehen 
entweder im Zusammenhang mit dem Kauf 
oder der Installation einer neuen Hatebur 
Umformmaschine oder erfolgen im Zuge 
einer Auffrischung maschinenbezogener 
Fachkenntnisse. 

Welche Schulungsmodule werden oft 
gebucht?

Verfahrens- und Werkzeugentwicklung 
Eine Hatebur Maschine ist nur so effizient 
wie die Qualität der Werkzeuge und des zur 
Anwendung kommenden Verfahrens. Daher 
hat Hatebur ein grosses Interesse daran, 
dass die Kunden stets auf dem neuesten 
Stand bezüglich Werkzeugkonstruktion und 
Verfahren sind. Wissenstransfer mittels 
intensiver Schulungen ist also unabdingbar.

Maschinenunterhalt und Wartung 
Die regelmässige und im Voraus geplante 
Wartung der Maschinen hilft, Produktions-
ausfälle und unnötige Kosten zu vermei-
den. Fachpersonen von Hatebur schulen 
Ihre Mitarbeiter entweder vor Ort oder in 
Reinach. 

Maschinenbedienung 
Die korrekte Bedienung der Anlage hilft 
typische Fehler vermeiden und sorgt für 
ein schnelles Kennenlernen der nötigen 
Handgriffe. Dadurch lässt sich die Effizienz 
steigern und der Output wird erhöht. Auch 

diese Schulung führen wir bei Ihnen vor Ort 
durch. Im Falle einer Kleinmaschine, welche 
noch nicht fertig installiert ist, buchen Sie 
die Schulung bei uns in Reinach. 

Elektrische Anlagen 
Ihre Mitarbeiter lernen Fehlermeldungen 
interpretieren und wie Störungen an der 
elektrischen Anlage behoben werden 
können.

So verschieden die einzelnen Ausbildungs-
programme auch sind, sie werden stets 
exakt an die Bedürfnisse des jeweiligen 
Kursteilnehmers angepasst. Nehmen Sie 
für weitere Informationen Kontakt mit 
unserem Kundendienst auf. Wir beraten Sie 
gern.  
Tel. +41 61 716 21 11 hatebur@hatebur.ch

Schulung durch Hatebur – Fachwissen 
professionell vermittelt

  +    Christine Steiner

Hatebur bietet Dienstleistungspakete an, die nach Ihren Bedürfnissen und den zur Verfügung 
stehenden Ressourcen zusammengestellt werden können. Schulungen werden zu den Themen 
Konstruktion, Maschinenbedienung und/oder Maschinenwartung gegeben, sowohl als Grund-, 
Wiederholungs- oder kundenspezifischer Kurs. 

Vier der Hatebur Schulungsleiter; v. l. n. r.: Olivier Ritter, Reto Elsener, 

Heinz Stutzmann, Sotirios Andriopoulos.
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2. umformtechnisches symposium 
russlands – Maschinen und anlagen 
in der praktischen anwendung

 Klaus Schreiner   Hatebur

Vor zwei Jahren führte Hatebur das erste Umformtechnische Symposium in Russland 
durch. Der Anlass während der «Metalloobrabotka» fand grossen Anklang bei den Fach-
leuten der Schmiedeindustrie. Die diesjährige Nachfolgeveranstaltung bekräftigt das 
Engagement von Hatebur in Russland. 

Die BRIC-Staaten stehen seit langem im 
Fokus der Automobilhersteller. Als Absatz-
märkte sind die Länder Brasilien, Russland, 
Indien und China aufgrund von verschiede-
nen Kriterien von grossem Interesse. Der 
steigende Bedarf an Fahrzeugen basiert auf 
wachsenden Bevölkerungszahlen, dem 
Wunsch nach Mobilität und grösserem 
Wohlstand.

In Russland haben sich in den letzten Jahren 
europäische, aber auch asiatische Automo-
bilhersteller mit russischen OEM zu Joint-
Venture-Partnerschaften zusammenge-
schlossen, um moderne Fahrzeuge auf dem 
russischen Markt anbieten zu können. Der 
Markt wird mit CKD- und SKD- (completely 
knocked down und semi knocked down) 
Bausätzen beliefert; dabei werden Bausätze 
nach Russland transportiert, die dann in 

russischen Montagewerken zusammenge-
baut werden; ganz nach dem Vorbild eines 
schwedischen Möbelhauses.

Vermehrt Fertigung vor Ort
Inzwischen schreibt der russische Staat eine 
grössere Wertschöpfung im Land von bis zu
60% vor. Unter Einbindung der Komponen-
tenhersteller (TIER 1 Suppliern) und den 
Teileherstellern (TIER 2 Suppliern) kann die 
Wertschöpfung wie verlangt vergrössert 
werden.

Viele Komponentenhersteller sind dem Ruf 
der OEM gefolgt und haben Werke in Indus-
triegebieten ganz in der Nähe von Automo-
bilfabriken eröffnet. Zunächst wurden nur 
einfache Produkte mit leicht überschaubaren 
Produktionsprozessen gefertigt. Inzwischen 
werden zunehmend komplexere Fertigungs-
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vorgänge eingeführt, wie die Kalt- und 
Warmmassivumformtechnik, die ein fach-
übergreifendes Wissen erfordern.

hatebur aktiv in russland
In dieser Phase der industriellen Erschlies-
sung ist es wichtig, auf dem Markt Präsenz 
zu zeigen und den in Russland ansässigen 
Firmen moderne Maschinen und zeitgemäs-
ses Fertigungs-Know-how zu präsentieren.

Wie bereits vor zwei Jahren hat Hatebur sie-
ben Firmen als Sponsoren aus der Umform-
technik und den vor- bzw. nachgelagerten 
Prozessschritten eingeladen, eine gemein-
same Vortragsveranstaltung durchzuführen. 
Einen angemessenen Rahmen bot wiede-
rum die Maschinenbaumesse «Metalloobra-
botka» 2013 in Moskau. Die Sky Hall auf 
dem Messegelände, ein Vortragsraum mit 
Pyramidenglasdach, war der ideale Tagungs-
ort. Der Einladung folgten ca. 100 Personen 
und dokumentierten damit das rege Inter-
esse an der Veranstaltung.

In der Einführungsrede gab Herr Dr. Stefan 
Heim vom Automotive Research Institute 
Gerpisa, mit Sitz in Paris, einen Überblick 
über die Strukturen, Produktionszahlen und 
Wachstumschancen des russischen Auto-

Die abgegebenen Unterlagen mit 

Kurzfassungen aller Präsentationen 

wurden sorgfältig studiert und 

bieten den Teilnehmenden ein aus-

gezeichnetes Nachschlagewerk.

Die Teilnehmenden des 2. Umformtechnischen Symposiums Russlands vor der Sky Hall, dem schönen Vortragssaal.

mobilmarktes. Die Sponsoren hielten ihre 
Vorträge in Kooperation mit einem ihrer 
Kunden unter der Überschrift «Maschinen 
und Anlagen für die Umformindustrie in der 
praktischen Anwendung».

vorträge von russischen 
anwendern mit erfahrung
Ziel war es, dem Zuhörer nicht nur die mo-
dernen Maschinen und Fertigungsverfahren 
vorzustellen, sondern auch die Anwendung 
durch russische Firmen und Landsleute 
näherzubringen. Die Mischung aus Theorie 
und Praxis wurde von den Zuhörern sehr 
begrüsst.

Einem wichtigen Aspekt wurde nach der 
Vortragsveranstaltung Rechnung getragen: 
Für das persönliche Kennenlernen und für 
vertiefte Gespräche unter Fachleuten bot 
eine abendliche Schifffahrt auf der Moskwa 
beste Gelegenheit. 

Mit der zweiten Veranstaltung dieser Art hat 
Hatebur eine Veranstaltungsreihe und Kom-
munikation inszeniert, die in den nächsten 
Jahren als Tradition fortgesetzt werden soll.
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Der Kundendienst (ASK) übernimmt die 
Zuständigkeit für eine Maschine nach Ab-
lauf der Verkaufs- und Projektphase, d. h., 
nach Ablauf der Gewährleistungszeit, und 
behält diese oft während mehr als einer 
Generation. Die Mitarbeitenden des After-
Sales-Kundendienstes sind während dieser 
Zeit Ansprechpartner für alle Fragen und 
Probleme der Kunden im Zusammenhang 
mit einer bestehenden Anlage. 

klare ansprechpartner pro land
Die Abteilung ist nach Länderbereichen 
aufgeteilt, wobei Deutschland den grössten 
Anteil hat. Doch die Arbeiten für asiatische 
Kunden nehmen seit einigen Jahren kon-
tinuierlich zu, weshalb Hatebur vermehrt 
in den Ausbau der dortigen Niederlassun-

gen investiert. So erstaunt es nicht, dass 
der Sachbearbeiter für den Markt Japan 
und Thailand dieses Jahr für drei Monate 
im Frühling und zwei weitere Monate im 
Herbst zur Unterstützung der Tochterfirma 
in Japan weilte. Doch auch die Verkaufsge-
biete in den USA, Brasilien, Indien, China, 
Korea, Italien, Spanien und Osteuropa 
nehmen wichtige Plätze im Arbeitsvolumen 
des ASK ein.

Unterstützung rund um die Pro-
duktion mit Hatebur Maschinen
Bei einer Zusammenarbeit zwischen dem 
Kunden und der Abteilung ASK von Hatebur 
steht immer die Produktionsbereitschaft 
und Produktivität im Vordergrund. 

Was, wenn es keinen kundendienst von 
hatebur gäbe … – unvorstellbar!

 Petra Helbling   Christine Steiner + Marc Eggimann

Hatebur Kunden schätzen den After-Sales-Kundendienst (ASK) überall auf der Welt und könnten 
sich wohl kaum vorstellen, ohne die Unterstützung der verschiedenen gebietsverantwortlichen 
Sachbearbeiter des Kundendienstes und von dessen Leiter ihre Hatebur Maschinen in der glei-
chen Intensität jahraus, jahrein in Betrieb zu halten.

Während Be-

suchen in der 

Schweiz werden 

im Schulungs- 

und Testzentrum 

in Reinach auch 

neueste Techno-

logien bespro-

chen.  

Herr S. Y. Yoo 

(links), Präsident 

von SQ Tech 

Corp. (Vertretung 

Südkorea), und 

Thomas Freier-

muth (rechts) von 

Hatebur.
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Um dem gerecht zu werden, bietet Hatebur 
die bestmögliche Unterstützung hierfür bei:

–	S chulungen des Kundenpersonals
– 	 Maschineninspektionen
– 	P lanung Revision
– 	E rsatzteillieferungen
– 	� plötzlich auftretenden Schwierigkeiten  

mit der in Betrieb stehenden Maschine
– 	� Fragen zur Umformung und Abklärung  

der Herstellmöglichkeiten
– 	�A bklärung von Neuteilen resp. bei  

Werkzeugfragen
–	 Beratungen bei Umrüstungen 

Vielseitige und stetige Heraus-
forderung
Die Mitarbeitenden des ASK begleiten den 
Kunden vom ersten Kontakt über das Ange-
bot und die Durchführung bis zur Rech-
nungsstellung und zum Zahlungseingang, 
was mit verschiedensten Anforderungen 
verbunden ist und ein breites Fachwissen 
erfordert. 

Einer der wichtigsten Anforderungen an die 
Abteilung ist eine schnelle Reaktion und 
Abklärung. Kontaktiert ein Kunde die Abtei-
lung mit einem Problem oder einer Frage, 
so setzt sich der zuständige Sachbearbeiter 

Bei der wöchentlichen Sitzung werden vor allem die Spezialfälle diskutiert.  

V.l.n.r. Thomas Freiermuth, Matthias Prischl, Thomas Rost, Ueli Wenger, Petra Helbling, 

Oliver Borgolte, Stefan Bühler, Hansjörg Gebhard (Bereichsleiter).
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mit der technischen Fachabteilung, der 
Ersatzteilabteilung oder den Servicetechni-
kern von Hatebur in Verbindung. Gemein-
sam wird nach einer kundenorientierten 
Lösung gesucht, um den Produktionsausfall 
so gering wie möglich zu halten. 

So kann ein Auftrag mit dem Liefern eines 
kleinen, aber wichtigen Ersatzteiles erledigt 
sein oder aber bei einer Grossrevision die 
Organisation und Betreuung der Arbeiten 
während mehr als sechs Monaten beinhal-
ten.

jährliche inspektion als vorbeu-
gende massnahme
Der ASK bietet den Kunden eine jährliche 
Inspektion als vorbeugende Massnahme 
zur Instandhaltung an. Diese wird vorzugs-
weise während Stillstandzeiten ausgeführt, 
damit der Produktionsunterbruch beim Kun-
den so kurz wie möglich gehalten werden 
kann. Daher findet auch eine wöchentliche 
Abstimmung der Monteureinsätze für Revi-
sionen oder andere grössere Arbeiten mit 
der Hatebur-internen Projektabteilung statt.

Zudem informieren die Mitarbeitenden des 
ASK die Kunden über neue Servicepro-
dukte, technische Neuerungen, Nachrüst-
möglichkeiten und Verbesserungen, welche 
für ihre Maschinen in Frage kommen. Ge- 
nauso wichtig sind im Vorfeld von Verhand-
lungen genaue Investitionsrechnungen, 
welche dem Kunden aufzeigen, wann sich 
z. B. ein Umbau mit ESA 600 amortisiert. 
Aufgrund der Berechnungsgrundlagen las-
sen sich dann auch Materialeinsparungen 
abschätzen.

Internationale Kontakte ohne 
Sprachgrenzen
Kunden aus Europa nehmen direkt Kontakt 
mit den Mitarbeitenden des ASK auf. Im 
internationalen Geschäft übernehmen die 
Hatebur Tochtergesellschaften in China 
und Japan oder unsere Vertretungen die 
Abwicklung. So können sprachliche und 
kulturelle Probleme vermieden werden. 
Durch die permanente Schulung der 
Mitarbeitenden von Vertretungen und 
Tochtergesellschaften haben die Kunden 
zudem Kontaktpersonen, welche ein hohes 
Fachwissen mitbringen. 

Iwao Hoshi von Hatebur Japan K.K. und Jac-

ques Hänggi an der BKA 1 mit der Nr. 009 

aus dem Jahr 1959. Nach der Ausmusterung 

bei einem japanischen Kunden wurde die 

Maschine zurück zu Hatebur geholt und wird 

nun am Hauptsitz in Reinach ausgestellt. 
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Petra Helbling und Ueli Wenger bereiten die nächste grosse Reise vor. 

Ein Telefonanruf bei Hatebur wird ausser-
halb der Geschäftszeiten, d. h. nachts und 
am Wochenende, auf ein mobiles Telefon 
umgeleitet. Der diensthabende After-Sales-
Mitarbeiter hat so die Möglichkeit, den Kun-
den zurückzurufen und erste Hilfestellung 
zu bieten, oder kann weitere Abklärungen 
kurzfristig in die Wege leiten. 

ASK-Mitarbeitende auf Achse
Alle Mitarbeitenden der Abteilung stehen 
in sehr nahem Kontakt zu den Kunden und 
führen regelmässig Besuche vor Ort durch, 
um auf Anforderungen und Wünsche einge-
hen zu können. Auch an grossen Fachmes-
sen ist Hatebur laufend vertreten.

Nicht verwunderlich, dass im Hintergrund 
für die vielen weltweiten Reisen nicht nur 
Flüge zu buchen, sondern verschiedenste 
Abklärungen nötig sind (z. B. Visabeschaf-
fung, Hotelbuchungen, Mietauto etc.). Alle 
diese Arbeiten werden im Sekretariat der 
Abteilung durchgeführt. 

So setzt sich das gesamte After-Sales-
Team zur Zufriedenheit des Kunden ein: 
kompetent, schnell und unkompliziert. 
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Die moderne gesamtpresskraftüber
wachung (pku) – speziell für warmpressen

 Christine Steiner   Hatebur

Hatebur sorgt dafür, dass die Warmpressen aus Reinach nie längere Zeit über der technisch zu-
lässigen Gesamtpresskraft betrieben werden. Dafür wird eine moderne Gesamtpresskraftüber-
wachung (PKU) eingesetzt. Die Bediener an den Hatebur Maschinen können sich auf die Anzeige 
im Bedienpult verlassen und damit Schäden auf einfache Art und Weise vermeiden.

Hatebur Hotmatic Warmpressen erweisen 
sich als optimal bei Präzisionsschmiedetei-
len, welche vollautomatisch von der Stange 
gefertigt werden. Sie überzeugen neben 
ihrer Präzision und Flexibilität durch eine 
unschlagbar hohe Produktionsgeschwindig-
keit, welche eine überaus wirtschaftliche 
Produktion ermöglicht. 

unterschiedliche gesamtpress-
kraft
Jede Maschine besitzt eine unterschiedliche 
Gesamtpresskraft, abhängig von der Grösse 
und dem Umfang der üblicherweise produ-
zierten Teile. So reicht die Gesamtpresskraft 
von 900 kN bei der kleinsten Maschine 
(AMP 20 S) bis zu 20’000 kN bei der gröss-
ten Warmpresse von Hatebur (HM 75 XL). 

Damit die Maschinen zuverlässig und viele 
Jahre präzise produzieren, muss eine Über-
lastung vermieden werden. Aus diesem 
Grund bietet Hatebur die moderne Gesamt-
presskraftüberwachung PKU für Warmpres-
sen an. 

Diese Überwachung wurde 2009 als Eigen-
produkt entwickelt, damit man das gesam-
te Know-how von System und Montage, 
Inbetriebnahme, aber auch Kalibrierung 
betriebsintern zur Verfügung hat. 

Die Anzeige der Ge-

samtpresskraftüberwa-

chung ist im Kom-

mandopult integriert 

und ermöglicht dem 

Betreiber eine visuelle 

Kontrolle. Der Bild-

ausschnitt zeigt einen 

Ausschnitt eines AMP 

30-Kommandopultes 

auf dem links der Mo-

nitor der PKU zu sehen 

ist.
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fail-safe-betrieb
Diese verhindert, dass die Maschinen län-
gere Zeit über der technisch zulässigen Ge-
samtpresskraft betrieben werden. Die PKU 
gewährleistet, dass jeder Hub kontrolliert 
und ein Signalimpuls zwischen Rahmen-
überwachung und Maschinensteuerung aus-
getauscht wird. Fehlt dieses Signal, wird die 
Maschine gestoppt. So kann sichergestellt 
werden, dass ein Fehler in der Messkette 
oder das Ausfallen einer Komponente sofort 
erkannt wird. Dabei werden verschiedene 
Grenzwerte überwacht. Bei einer Über-
schreitung des definierten Bereichs wird die 
Maschine automatisch gestoppt. 

benutzerfreundliche kontrolle
Im Kommandopult integriert gibt eine vi
suelle Anzeige dem Bediener der Maschine 
allfällige Meldungen an. Nummerierte Pro-
zessmeldungen zeigen, ob eine Information, 

Warnung oder Störung vorliegt. Messwerte 
werden in der Auswerteeinheit dauerhaft 
gespeichert und sind so auch zur Qualitäts-
kontrolle oder für Auswertungen erhältlich. 
Somit verfügt der Bediener über eine zuver-
lässige und benutzerfreundliche Kontrolle.

fragen sie uns nach details
Um eine Überlastung der Maschinen zu 
vermeiden, empfiehlt Hatebur daher die Ins-
tallation der Gesamtpresskraftüberwachung 
beim Kauf jeder neuen Warmpresse. Bereits 
im Einsatz stehende Maschinen können 
nachgerüstet werden. Fordern Sie unser 
Produktinformationsblatt an oder kontak-
tieren Sie für detailliertere Angaben direkt 
unseren Kundendienst. 

Installation eines Kraftsensors auf dem Maschinenkörper am 

Beispiel einer AMP 30 S. 

Aufbringen der Nennpresskraft im Maschinenkörper  

mittels Hydraulik-Zylinder für die Kalibrierung der PKU  

am Beispiel der AMP 70.
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Die umgebaute AMP 30 S ist seit dem 
Jahr 1968 in Betrieb. Die Modernisierung 
erfolgte im Zuge von mehreren markanten 
Neuerungen, welche in letzter Zeit an der 
Hotmatic umgesetzt wurden. 

Vor einigen Jahren wurden die seitliche 
Ausbringung der Teile durch den Körper 
und eine neue Heizung installiert. Die neue 
Ausbringung bietet den Vorteil von weniger 
Fallkerben und reduziertem Kontakt mit 
Kühlwasser. Zusätzlich wurden folgende 
Neuerungen umgesetzt: 

–– Anbau des verstärkten Quertransportes 
(exakte Positionierung bei hoher Hubzahl, 
störungsfreie Produktion)

–– Erneuerung der Pressensteuerung
–– Steuerung mit Simatic S7-300 SPS sowie 
Integrieren eines Simatic-Touchpanels in 
das neue Kommandopult

–– Nachrüstung mit einer Pilz-PNOZmulti- 
Sicherheitssteuerung, welche wie das 
Touchpanel via Profinet mit der SPS kom-
muniziert. Wo notwendig oder sinnvoll 
wurde auch die Elektroinstallation der 
Maschine erneuert. 

–– Umbau auf die neueste ESA-600-Version 
(MSX-Box)

–– Induktionserwärmungsanlage 

Mit den vier Anlagen werden in Reinach 
Werkzeugversuche im Auftrag von Kunden 
wie auch bei Maschinen-Projekten durchge-

New Look im schulungs- und testzentrum 
in reinach – die hatebur hotmatic amp 30 s

 Patrick Stemmelin   Christine Steiner

Im Schulungs- und Testzentrum der Hatebur in Reinach/Schweiz stehen vier Anlagen: für die 
Kaltumformung die Coldmatic AKP 3-5 und AKP 4-6 S sowie für die Warmumformung die Hot-
matic AMP 20 S und die AMP 30 S. Die älteste Maschine wurde nun modernisiert und erhielt 
gleichzeitig ein neues Farbkleid gemäss dem Standard-Layout. 

Die AMP 30 wird 

nicht nur mecha-

nisch, sondern 

auch farblich auf 

den neuen Auf-

tritt vorbereitet.
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führt sowie kleinere Produktionen gefahren. 
Die Verfahrensentwicklung benutzt die Ma-
schinen in Zusammenarbeit mit der haus-
eigenen Forschung und Entwicklung für 
Prinzipversuche. Auch für neue technische 
Konzepte werden die Anlagen eingesetzt 
sowie zur Vorführung von Produktionen bei 

Kundenbesuchen. Nach der umfassenden 
mechanischen Revision wurde die Ma-
schine auch farblich an den neuen Auftritt 
angepasst und steht nun wieder für eine 
Vielzahl von Aufgaben zur Verfügung. 

Das Bedienerpanel der  

AMP 30 S für den schnellen 

Zugriff durch den Maschi-

nenführer.

Kurbelwelle, Schwungrad und Kupplung. Die mechanisch überarbeitete und farblich aufgefrischte AMP 30 S in Reinach.
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Aktivitäten in Brasilien

Während der 33. Senafor in Porto Alegre 
(9.–11. Oktober) besuchten viele brasiliani-
sche Gäste den Messestand der Hatebur 
und liessen sich zu Hot- und Coldformern 
beraten. 

besuchen Sie Hatebur

	in  Deutschland

Vom 7. bis 11. April 2014 findet in Düssel-
dorf wiederum die WIRE statt. Hatebur 
wird mit einem Stand vor Ort sein und die 
neueste Maschine vorstellen – seien Sie 
bereit für News aus der Schweiz und lassen 
Sie sich die Premiere anlässlich der Messe 
nicht entgehen! Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch. 

Messen / Events

Aktivitäten in Japan

Vom 24. bis 27. Juli fand in Tokyo die relativ neue Messe «Metal Forming & 
Fabricating Fair Tokyo» (MF-Tokyo) statt. Im Jahr 2011 wurde die Messe ins 
Leben gerufen, nun folgte die zweite Ausgabe. Vor zwei Jahren nahmen 
bereits knapp 150 Aussteller daran teil und fast 30’000 Besucher liessen 
sich vor Ort an den über 850 Ständen über die Metallumformung informie-
ren. An der diesjährigen Messe war Hatebur Japan mit einem eigenen 
Stand vertreten und freute sich über die zahlreichen Besucher. 

Aktivitäten in china

Vom 24. bis 27. September fand in Schanghai die ChinaForge Fair 2013 paral-
lel zur MetalForm China statt. Hatebur (Shanghai) Technology Co. Ltd. hat 
wiederum an einem eigenen Stand Kunden und Interessenten empfangen 
und konnte neue Kontakte knüpfen.


